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In regelmäßigen Abständen erläutert Lesch in TV und Online-Videos die
Zusammenhänge und ermahnt seine Gefolgschaft zu einer nachhaltigen
Lebensweise, ansonsten würde die Klimakatastrophe über die Welt
hereinbrechen und alles zerstören. Rette sich wer kann.
Es ist in Ordnung, dass sich Lesch für das vermeintlich Gute so sehr
einsetzt. Er glaubt an seine Sache, ist davon überzeugt, dass das CO2
den Planeten zerstören wird. Was nicht in Ordnung ist, ist dass Lesch im
Zuge seiner Kampagne die wissenschaftlichen Fakten verbiegt. Wir hatten
bereits mehrere Beispiele an dieser Stelle aufgeführt, sind bis zum ZDF-
Fernsehrat gegangen, um Fehler korrigieren zu lassen:

Um Antwort wird gebeten: ZDF-Fernsehrat eingeschaltet, um strittige
Behauptungen in “Leschs Kosmos: Der Klima-Lügen-Check” überprüfen zu
lassen, 22.12.2015, Antwort: 18.1.2016
Um Antwort wird gebeten: Inhaltlicher Fehler in Harald Leschs Klima-
Video, 19.7.2016, unbeantwortet
Harald Leschs Prüfung des AfD-Klimaprogramms wissenschaftlich
geprüft
Harald Lesch kann das Klimaskeptiker-Mobbing nicht lassen
Leiterin der ZDF-Redaktion Naturwissenschaft und Technik nimmt
Stellung zu beanstandeter Sendung “Leschs Kosmos: Der Klima-Lügen-
Check”

Angesichts dieser Vielzahl von inhaltlichen Probleme stellt sich die
Frage, ob es sich überhaupt noch lohnt, auf Lesch-Beiträge einzugehen.
Der Mann ist offenbar beratungsresistent, wird von seiner Redaktion
sowie dem Fernsehrat geschützt. Er kann sich im Prinzip alles erlauben.
Trotzdem wollen wir auch zukünftig seine Thesen nicht ungeprüft lassen,
versprochen.
Zunächst einmal wollen wir ein bisschen hinter die Kulissen schauen.
Weshalb setzt sich “Harry” Lesch eigentlich so sehr für den Klimaalarm
ein? Einen ersten Hinweis liefert sein Engagement bei einer
Internationalen Agrarkonferenz, die von den B90/DIE GRÜNEN ausgerichtet
wurde:
Harald Lesch fordert endlich Konsequenzen aus dem Wissen um den
Klimawandel zu ziehen

In der Youtube-Beschreibung der Grünen heißt es:
Prof. Dr. Harald Lesch erklärt, wie wir unseren Planeten und sein Klima
durch die Art und Weise, wie wir Landwirtschaft betreiben verändern.
Dabei stehen die Gier nach abstrakten Dingen wie Geld und Reichtum einer
konkreten Natur gegenüber, die sich beschreiben lässt, mit der wir aber
nicht verhandeln können.
Die Verbandelung von Lesch mit den Grünen zeigt an, dass wir es
vermutlich nicht mit einem neutral urteilenden Wissenschaftler zu tun
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haben, sondern einem grünen Aktivisten. Neben den Querverbindungen in
die Politik gibt es aber auch noch Verknüpfungen mit dem
klimaalarmistisch agierenden Potsdam Institut für Klimafolgenforschung
(PIK). Schauen Sie einmal in das Buch “Climate Change, Justice and
Sustainability – Linking Climate and Development Policy”, herausgegeben
unter anderem vom PIK-Ökonomen Ottmar Edenhofer, unter Beteiligung zwei
weiterer PIK-Leute. Und in der Danksagung auf Seite viii finden wir doch
tatsächlich einen alten Bekannten:
The editors are very grateful for external support from a scientific
advisory board: Hartmut Graßl, Joachim von Braun, Saleemul Huq, Stephan
Klasen, Harald Lesch, Dirk Messner and Wilhelm Vossenkuhl
Der Astrophysiker und Naturphilosoph Harald Lesch saß also im
wissenschaftlichen Beirat dieses PIK-Buches. Zwei Seiten vorher spinnt
sich das Netzwerk weiter fort:
The commissioning parties and project partners are MISEREOR – the German
Catholic Bishops’ Organisation for Development Cooperation, and the
Munich Re Foundation – a non-profit organization founded by the global
risk carrier Munich RE.
Beim gemeinschaftlichen Klimaalarm sind sie alle dabei: Medien (Lesch),
Politik (Grüne), Wissenschaft (PIK), Industrie (Munich Re) und Kirche
(Misereor). Kein Wunder, dass wissenschaftliche Argumente schon lange
nichts mehr zählen. Die gut vernetzte Seilschaft hat einen wirksamen
Schutzwall errichtet, den selbst berechtigte Kritik nicht bezwingen
kann.
Kehren wir lieber zurück zu den Inhalten. Im November 2016 tauchte auf
Youtube das 13-minütige Video “Frag den Lesch – Neues aus der Klima-
Küche” auf (auch in der ZDF-Mediathek verfügbar):
Frag den Lesch – Neues aus der Klima-Küche [HD]
Video nicht mehr verfügbar
Zunächst verkauft Lesch den Albedo-Effekt der Gletscher als große
Neuigkeit: Dunkles Material auf dem Eis lässt es schneller schmelzen.
Alte Kamelle. Hatten wir auch schon hier im Blog. Siehe “Ruß wärmt
stärker als gedacht und ließ Alpengletscher im 19. Jahrhundert tauen“.
Spannender wäre gewesen, wenn Lesch das rasche Gletscherschmelzen
während vorindustrieller Warmphasen einmal thematisiert hätte:

Überraschende Wendung: Alaskas Gletscher waren zur Zeit der
Mittelalterlichen Wärmeperiode so kurz wie heute
Gletscherentwicklung in Europa durch natürliche Zyklen geprägt:
Wachstums- und Schmelzphasen wechselten sich stets ab
Neue Studien bestätigen: Alpengletscher hatten bereits zur Zeit der
Römischen und Mittelalterlichen Wärmeperioden “Fieber”
Berner Geologe Christian Schlüchter: Alpengletscher endeten zu
Zeiten Hannibals 300 Höhenmeter über dem heutigen Niveau
Und plötzlich taute ein ganzer Wald aus dem Gletscher aus: Während
der Römischen Wärmephase vor 2000 Jahren waren Gletscher in Alaska
und British Columbia kürzer als heute

Dann wechselt Lesch das Thema und singt ein Loblied auf die
Klimamodelle: Sie hätten die Temperaturen erfolgreich 30 Jahre im voraus
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prognostiziert. Fanfare, Glückwünsche, Staunen. Aber stimmt das
eigentlich? In der unten stehenden Abbildung 1 werden die IPCC-
Temperaturprognosen mit der realen Entwicklung verglichen.
Überraschenderweise bewegten sich die Temperaturen am unteren Rand des
Prognosebereichs. Die Modelle scheinen deutlich zu heiß zu laufen, die
Natur hat sich deutlich langsamer erwärmt, als vom IPCC 1990 angenommen.
Großartige geändert hat sich an den Modellen seither nichts, die CO2-
Klimasensitivität liegt auch im neuesten IPCC-Bericht von 2013 immer
noch im weiten Spektrum zwischen 1,5°-4,5°C Erwärmung pro CO2-
Verdopplung. Offenbar liegt der wahre Wert der CO2-Klimasensitivität
eher am unteren Rand dieses Bereichs. Es ist purer Hohn, wenn Lesch nun
seinen Zusehern weismachen will, die Modelle hätten genau ins Schwarze
getroffen. Schon fast ein Fall für die neue Fake News Stelle der
Bundesregierung.

Abbildung 1: Globale Temperaturentwicklung (RSS, schwarze Kurve) im
Vergleich zu Prognosen des 1. IPCC-Berichts von 1990 (FAR), die sich
zwischen den eingezeichneten Extremfällen (grüne und rote Kurven)
liegen.
Dann behauptet Lesch, die Wolken hätten sich genau an die Prognosen
gehalten, sie wären aufgestiegen. Naja, in Wirklichkeit gibt es bei den
Wolken wohl mehr ungelöste als gelöste Probleme. Man kanns ja mal
versuchen, wird sich Lesch gedacht haben. Mehr dazu hier:

Wolken-Rätsel XY ungelöst
Wolken – die großen Unbekannten im Klimasystem
Erwärmung durch weniger Wolken oder weniger Wolken durch Erwärmung?

In wilder Fahrt geht es dann beim Meeresspiegel weiter. Lesch zitiert
eine Studie, die angeblich zeigen soll, dass der Meeresspiegelanstieg in
den letzten 100 Jahren alles Dagewesene der letzten 3 Jahrtausende
übertroffen hat. Stimmt das? Nein. Siehe unseren Blogbeitrag: “Lange
bevor der Mensch die Atmosphäre veränderte: Meeresspiegel stieg in den
letzten 2000 Jahren zeitweise so schnell wie heute ”
Am Ende der Klimapredigt dann der Höhepunkt: Lesch erklärt mahnend, dass
alle Klimawerte immer nur ansteigen “alle, alle, alle, alle”. Dabei
verschweigt er, dass es in den letzten 10.000 Jahren mehrfach ähnliche
“Anstiegsphasen” gegeben hat. Während des holozänen thermalen Maximums
vor 8000-5000 Jahren war es global sogar wohl 1-2°C wärmer als heute.
Lesch schweigt hierzu, was wissenschaftsethisch bedenklich ist. Denn das
bewusste Auslassen von unbequemen Fakten ist unwissenschaftlich und
lediglich Rechtsänwälten und Politikern erlaubt. Die große abschließende
Frage ist, was Lesch in seiner orangen Tasse hatte, die er während der
Videoclips durch das Studio trug und aus der er immer wieder mal einen
großen Schluck nahm. Horchen Sie mal bei Minute 12:55 rein, da wird es
richtig ulkig (-;
Übernommen vom Blog Die kalte Sonne 
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